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Zusammenfassung

In Deutschland sind für die Trinkwasserverteilung schätzungsweise noch 36.000 km Asbest-

zementrohre in Betrieb; der Einbauzeitraum der Rohre liegt zwischen 1930 und Ende 1994. 

Seit 1995 sind die Herstellung und der Einbau dieses Rohrtyps zwar verboten, der Weiterbe-

trieb der Rohre ist aber zulässig. Die aktuelle DVGW-Schadensstatistik weist als mittleres 

Rohrleitungsalter für AZ-Rohre ca. 62 Jahre aus. Allgemeine Annahmen gehen von einer Nut-

zungsdauer der Rohre von ca. 70 bis 80 Jahren aus. Somit nähern sich diese Rohre dem Ende 

der prognostizierten Nutzungsdauer mit der Konsequenz eines prinzipiell erhöhten Rehabilita-

tions- und damit Investitionsbedarfs. Als Schwierigkeit erweist sich bei dieser Situationsbewer-

tung, dass in Deutschland für AZ-Rohr-Netze keine abgestimmten Methoden zur Zustandsbe-

wertung bzw. zustandsorientierten Instandhaltungsplanung vorliegen, wie es eigentlich das 

technische Regelwerk fordert (W 400-3).  

Der Prozess der Zustandsverschlechterung von AZ-Rohren wird gesteuert durch das Korrosi-

onsverhalten der Rohre, d. h. der Zementmatrix, die Materialeigenschaften und die auf das 

Rohr einwirkenden Belastungen. Entkalkung und Erweichung der Rohrwand durch Innen- und 

Außenkorrosionsprozesse sind die Hauptfaktoren der korrosionsbedingten Zustandsver-

schlechterung, wobei für den Schädigungsgrad und die zukünftige Ausfallwahrscheinlichkeit 

insbesondere Außenkorrosionsprozesse (Boden/Grundwasser) ausschlaggebend sind. Bei 

Einhaltung der Vorgaben der TrinkwV (Calcitlösekapazität) können Innenkorrosionsprozesse 

als untergeordnet und der Zustand der Innenoberfläche als quasi konstant angesehen werden. 

Als ein wichtiges Ergebnis des Projektes kann die Definition von korrosionskritischen Schwel-

lenwerten und Stabilitätsgrenzen hervorgehoben werden, die eine gute Basis für die Über-

nahme der Ergebnisse in die Instandhaltungsplanung und ins technische Regelwerk bieten. 

Das erarbeitete Zustandsbewertungskonzept für AZ-Rohr- und Muffenproben bietet gute Vor-

aussetzungen für die Nutzungsdauerprognose sowie für die Validierung bestehender Modelle 

(z. B. auf Basis von Ausfallkurven, Alterungsmodellen, WVU-spezifischen Kennzahlen). 

Bei der Prognose der Nutzungsdauer der AZ-Rohre liegt ein Großteil im Bereich von 80 bis 

100 Jahren; das entspricht zum Bewertungszeitpunkt 2020/21 einer Restnutzungsdauer von 

30 bis 40 Jahren. Ausschlaggebend sind die eher moderate Entkalkungsdynamik sowie die 

überwiegend hohen Festigkeiten der Rohre, die auch nach 50 Jahren Betrieb deutlich oberhalb 

der Normanforderungen liegen. Im Falle geringer Festigkeit/niedriger Entkalkung besteht eine 

Überlagerung durch Mikrorissbildung (bodenseitig treibende Einflüsse) und/oder lokal be-

grenzte Erweichung der Rohrwand als Trigger für die Ausfallwahrscheinlichkeit. Die korrosi-

onsbedingte Zustandsverschlechterung ist aber keine notwendige Voraussetzung für die Aus-

fallwahrscheinlichkeit der AZ-Rohre, sondern werkstoffspezifische Besonderheiten sind zu be-

rücksichtigen. AZ-Rohre verhalten sich nur geringfügig elastisch. Das geringere statische Wi-

derstandsmoment kleinerer Nennweiten und die für spröde Werkstoffe typische höhere Emp-

findlichkeit gegenüber Längsbiegespannungen bewirkt die Anfälligkeit gegenüber Bettungs-

fehlern, Bodenbewegungen und Schrumpfungserscheinungen infolge Wasserentzug im Lei-

tungsbereich. Vor diesem Hintergrund sind auch der Klimawandel und die damit verbundenen 

Auswirkungen durch ausgedehnte Hitze- und Kälteperioden zu betrachten inkl. des erhöhten 

Wasserbedarfs in den Sommermonaten (zyklische Druckschwankungen, Lastwechsel).  

. 
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